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Am Aufstieg mit den ,,besten Beinen": Mika Wunderlich zeigt seinen Verfolgern auf der Strecke nur die Rücklichter und lässt gleich 12 Konkurrenten hinter
sich. Am Ende reicht es für den jungen Wittgensteiner zu einem herausragenden vierten Rang.



Wunderlich sprintet auf Rang vier
Nordische Kombination: Mika Wunderlich und Lukas Wied mischen die Internationale
Konkurre nz in Oberho f mächtig auf . Po diumsplat z nach fu rio ser Aufholj agd
VonYsnnikLikkel

Rllckershausen/Oberhof. Die Witt-
gensteiner Kombinierer des SC

Rückershausen sorgen bei den inter-
nationalen Wettkämpfen in Oberhof
weiterhin für Furore. Beim FIS-
Youth-Cup im Thüringer Wald war
es am Wochenende Mika Wunder-
Iich, der sich einen beachtlichen
vierten Rang sicherte und die Kon-
kurrenz vor allem auf der Laufstre-
cke das Fürchten lehrte. Gemein-
sam mit seinem Mannschaftskolle-
gen Lukas Wied warWunderlich mit
der Wittgensteiner Delegation zu
diesen Wettkämpfen gereist und be-
stätigte in seinerAltersklasse die gro-
ßen Hoftrungen, die in ihn gesetzt

wurden.
Auf der K64-Schanze erwischte

der junge Volkholzer dabei nicht ein-
mal seinen besten Tag und kam auf
,,lediglich" 55,5 Meter, was ihm vor
dem Skiroller-Lauf einen Rückstand
von 1:54 Minuten auf den Führen-
den einbrachte. Insgesamt musste
Wunderlichvon Rang 16ins Rennen
gehen. Nun gilt das Laufen ohnehin
als Stärke desAthleten des SC Rück-
ershausen, doch hier in Oberhof
setzte er nochmal einen drauf. Auf
der 4-Kilometer-Sprintstrecke ließ er
gleich zwölf Konkurrenten hinter

r lnsgesamt nahmen 120 inter-
nationale Teilnehmer am FIS-

Youth-Cup in Oberhof teil.

r Horst Hlittel (DSV-Teammana-

ger) informierte sich bei den Witt-

gensteiner Sporttern und ihren
Trainern über ihre Eindrücke zur
Veranstaltung und gab ihnen im
Hinblickauf ihre Leistungen ein
paar wertvolle Tipps mit auf den
weg.

Leistungsabgteich mit dem DSV-Team manager
Doch auch Lukas Wied wollte sei-

nem Vereinskameraden in Nichts
nachstehen. Als jüngster von drei
fahrgängen wurde Wied in der
Gruppe,,Boys II" gewertetund hatte
es mit namhafter Konkurrenz aus
dem Continental Cup zu tun.

Konkunenz zu stark
Die älteren und dadurch körpalich
überlegenen Springer ließen dem
Wittgensteiner deshalb kaum eine
Chance auf einen Podiumsplatz.
Nach einem technisch sauberen
Sprung reihte sich Wied auf dem 41.
Platz ein (46,5 Meter), musste aber
dem verkürzten Anlauf Tribut zol-
len. Auf der Strecke lief es ftir den
Rückershäuser dann besser. Am En-
de stand der 34 Rang.

Auch am Samstag erwischte der
junge Wied eigentlich gute Bedin-
gungen und segelte auf 50,5 Meter
(35 Platz), holte aufder Strecke aber
nur noch zweiPlätze heraus. Dieses
Skiroller-Rennen führten im Llbri-
gen über die Asphaltstraßen durch
die Innenstadt von Oberhof. Zahl-
reiche Zuschauer verfolgten das Ge-
schehen entlang der Wettkampfstre-
cke und feuerten die Sportler or-
dentlich an. Obwohl der große Wurf
also ausblieb, ein einmaliges Erleb-
nis ftir die jungen Sportler.

,,Das ist schon ein
sensatione[les

Ergebnis."
Holger Pazinski, Pressewart des 5C

Rückershausen, über Mika Wundertich

sich und sicherte sich mit der zweit-
besten Laufleistung des Tages einen
nicht mehr für möglich gehaltenen
vierten Rang. In 10:08,6 Minuten
hatte Wunderlich die Strecke zu-
rückgelegt und wurde in der LauJdis-
ziplin einzig vom späteren Sieger,

Paul Walcher aus Österreich, ge-

schlagen (9:58,5). Ein Umstand, der
auf der späteren Siegerehrung aber
keine große Rolle mehr spielte. Zu
stolz war der junge Wittgensteiner
auf seine Leistung, hatte er doch so-

ebenlZ Starter aus zehn verschiede-
nen Nationen hinter sich gelassen.

Doch so berauschend sollte es fi.ir
Wunderlich am zweiten Wettkampf-
tag in Oberhof nicht weitergehen.

Rlkkemrind vedäst Chancen

Bei seinem Sprung auf der Matten-
schanze musste er nach 49,5 Metem
abrudem, was ihm den25 Rang be-
scherte. Als einer von sechs Teilneh-
mem musste er sich bei erheblichem
Rückenwind den Hang hinabstür-
zen. Die Bonuspunktefürden Nach-
teil konnten auch ftir keine bessere
Platzierung mehr sorgen.

Mit Schaum vor dem Mund je-

doch riss sich Wunderlich emeut auf
der Laufstrecke zusammen und war
erneut als Zweitschnellster, emeut
hinter Doppelsieger Walcher, auf
dem Asphalt unterwegs. Bei einem
besseren Sprungergebnis wäre ftir
wunderlich sogarnoch mehr drin ge-

we§en.


